
3. Juni 2022, Fachforum #3: 
Welche Organisationsform sollte das 
Dokumentationszentrum haben? 
 

Ankündigung 

Wer trägt die Verantwortung in einem Dokumentationszentrum zum NSU-Komplex? Wer 
entscheidet und auf welcher Grundlage? Und wie gelingt dabei die Einbindung all derer, die 
an der Arbeit des Dokumentationszentrums interessiert sind? 

Das dritte Fachforum wird sich mit der Frage beschäftigen, welche konkrete 
Organisationsstruktur das NSU-Dokumentationszentrum haben kann. Am Beispiel 
verschiedener bestehender Einrichtungen wollen wir gemeinsam die Modelle „Verein“, 
„staatliche Trägerschaft“, „gGmbH“ und „Stiftung“ diskutieren.  

Gerade vor dem Hintergrund des NSU-Komplexes – und den Rollen von Staat und 
Gesellschaft darin – sind die Fragen zur Struktur politisch stark aufgeladen. Ein 
Dokumentationszentrum wird nur dann allgemein anerkannt und kann gesellschaftlich 
wirken, wenn es einerseits finanziell ausreichend ausgestattet wird, andererseits aber 
unabhängig arbeiten kann. Nicht zuletzt sollte sich die demokratische Vielstimmigkeit all 
jener, die sich seit Jahren für ein NSU-Dokumentationszentrum engagieren, in den 
organisatorischen Gremien widerspiegeln. 

Welche Modelle geeignet sind und was jeweils Vor- und Nachteile im Kontext des 
Dokumentationszentrums sind, steht im Mittelpunkt des dritten Fachforums. Anhand von 
Erfahrungsberichten aus anderen Institutionen wollen wir gemeinsam diskutieren, welche 
Herausforderungen sich uns stellen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Förderungen 



Ablauf 

ab 12:30 Uhr Check-In 
  
13:00 bis 13:05 Uhr Begrüßung und Einführung 
  
13:05 bis 13:35 Uhr 
 
 
 
13:35 bis 14:20 Uhr 

Diversitätsorientierte Organisationsentwicklung 
 
Peggy Piesche, Bundeszentrale für Politische Bildung 
 
Panel 1: Verein  
 
Dr. Robert Fuchs und Nicola Kunz, DOMiD Dokumentationszentrum 
und Museum über die Migration in Deutschland e.V. Köln 

  
14:20 bis 14:30 Uhr Pause 10min 
  
14:30 bis 15:15 Uhr Panel 2: Staatliche Trägerschaft 

 
Hans-Peter Killguss, ibs – Info- und Beratungsstelle gegen 
Rechtsextremismus beim NS-Dokumentationszentrum der Stadt 
Köln 

  
15:15 bis 15:30 Uhr Pause 15min 
  
15:30 bis 16:15 Uhr Panel 3: gGmbH 

 
Anne Dwertmann, Jugendbildungsstätte Lidice-Haus gGmbH 
Bremen 

  
 
16:15 bis 17:00 Uhr 

 
Panel 4: Stiftung 
 
Andreas Ehresmann, Gedenkstätte Stiftung Lager Sandbostel  

  
17:00 bis 17:05 Uhr Abschluss 
  
bis 18 Uhr Check-Out 

 

 


